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Bierteljhrkicher Abonnements Preis
für Halle und unfere unnnüttelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Dureh die reſp.

Poſt Anſtalten äber all nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnsrrate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redaktemr C. G. Schwetſchke.)

No. 296. Halle, Montag den 18. December 1843.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Dec. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz

von Preußen und der Prinz Karl ſind von Koöthen hier
wieder eingetroffen. Der kaiſerl. ruſſiſche General-Major
Jermoloff iſt von Warſchau hier angekommen. Der
königl. ſiciltaniſche außerordentliche Geſandte und bevollmach-
tigte Miniſter am kailſerl. ruſſiſchen Hofe Chevalier Ruffo
de Caſtelcicala, iſt nach Frankfurt a. M. von hier abgereiſt.

Aus Poſen wird mitgetheilt, daß an dem dortigen Fe-
ſtungsbau noch immer fleißig gearbeitet werde, und daß man
hofft, nächſtens den Gurtel von Wallen und Forts zu ſchlie
ßen, daß aber nicht daran zu denken ſei, die ganze Feſtung vor
10 Jahren fertig zu ſehen. Hinzugefügt wird, daß Poſen
durch dieſen Bau manche Annehmlichkeit, namentlich den Ge
nuß, den hübſche Gartenanlagen in der Nähe der Stadt bie-
ten verliere, und daß man dieſen Verluſt um ſo mehr em-

finde, je zahlreicher die Bevölkerung werde. Dieſelbe hatch nämlich ſeit 1815 von 15,0600 bis auf 43,000 vermehrt.

Die dem Landtage der Oberlauſitz gemachten Propoſi-
tionen von allgemeinem Jntereſſe, ſind: 1) den König zu bitten,
daß unter den Mitgliedern des ſtändiſchen Ausſchuſſes auch
Abgeordnete aus der Oberlauſitz ſein müſſen 2) die Bildung
eines beſondern Landarmenhauſes fur die Overlauſitz; 3) die
Kirchenpatrone zu den Kirchen Pfarr- und Schulbauten bei
tragen zu laſſen 4) über Anlage einer Eiſenbahn 5) über
das Regulativ bei Vertheilung der Rauch und Mundgutſteuern
vom 7. Auguſt 1841.

Den Weinbauern Preußens iſt wegen des durchgängig
ſchlechten Ausfalles der diesjährigen Weinlkeſe die ganze Wein
ſteuer fur dieſen Herbſt erlaſſen worden.

Die Bürger von Bielefeld ſollen an die Familie Jordan
in Marburg ein Geſchenk von 115 Thlr. haben abgehen laſſen.

Der Handel des Zollvereins mit Norwegen ſoll in den
letzten Jahren an erfreulicher Ausdehnung zugenommen haben.

Am Tage nach der feierlichen Einholung und nach dem
glanzvollen feſtlichen Empfange des Thronfolgers von Rußland
in Darmſtadt ließ die dortige ſtädtiſche Behörde Brennholz
an die Bedurftigen unentgeltlich vertheilen und in dem Saale
des Rathhauſes 150 Arme ſpeiſen. An dem Mahle nahmen
auf ihre Koſten der Kreisrath, die Armenkommiſſion, ein
Stadtgeiſtlicher und das ganze Feſtkomité Theil.

Jn Dresden hat Wigand, der Vorſteher der dortigen
ſtenographiſchen Anſtalt und Schüler des hochverdienten Ste
nographen Gabelsberger in Munchen, eine Gehaltszulage und
den Titel eines Profeſſors der Stenographie erhalten. Man
glaubt darin einen Beweis zu ſehen, daß die Regierung damit
umgehe, Jnſtitute entſtehen zu laſſen, die der Stenographen

bedürfen.
Jn Lübeck iſt eine Kommiſſion zur Reviſion der Verfaſſung

niedergeſetzt worden. Am 11. Dec. Abends wurde die Bürger
ſchaft durch einige Ruheſtöorungen, bei denen eine Militär
abtheilung Feuer geben mußte, geſchreckt, doch ſchon vor 10
Uhr waren die Tumultuanten zerſtreut.

Jn Baiern ſoll das Bedürfniß nach einem Kulturgeſetze
ſehr dringend gefuühlt werden. Man hat unter Anderm be-
rechnet, daß der Mangel eines ſolchen Geſetzes allein in der



und die nationalen Freiheiten vertheidigt hat.

Wieſenkultur jährlich einen Schaden von 2 Mill. Gulden her
beifuühre, und glaubt danach behaupten zu dürfen, der Ein-
fluß des Kulturgeſetzes auf die Vermehrung der Erträgniſſe
und des Werthes des Bodens ſei ſo groß, daß die Nüutzlich-
keit der Eiſenbahnen gegen den Nutzen des Kulturgeſetzes ge
ringfugig und zwerghaft erſcheine.

Jn der am 10. Dec. in Nurnberg ſtattgehabten Gene-
ralverſammlung der Geſellſchaft fur den Bau des Ludwigs-
kanals wurde beſchloſſen bei der Regierung um Befoörderung
der Korrektion der Donau und des Mains, Schiffbarmachung
ihrer Nebenfluſſe, Aufhebung der Mainzolle und baldigſte Er
bauung eines eignen Kanalhafens bei Bamberg zu petitioniren.

Die Befeſtigungen Raſtatts werden nach einem neuen
Syſteme gebaut und in drei Forts beſtehen welche die Stadt
auf der Sud, Nordweſt- und Nordoſtſeite umſchließen. Bis
jetzt iſt nur das ſudliche Fort in Angriff genommen.

Frankreich.
Unter den Augen der franzöſiſchen Regierung wird das vor-

läufige Endergebniß der legitimiſtiſchen Demonſtration zu Lon-
don mit Geraäuſch und nicht ohne ſtaatsgefährliche Kommenta-
rien veröffentlicht. Die legitimiſtiſchen Journale publiciren
den nachſtehenden Briefwechſel zwiſchen Chateaubriand
und dem Herzoge von Bordeaux, dabei bemerkend, die bei
den Schreiben ſeien ihnen zugekommen, ſie bekannt zu machen:

1. Heinrich von Frankreich an den Vicomte Chateaubriand.
London d. 4. December 1843. „Mein Herr Vicomte von Cha-
teaubriand! Jn dem Augenblick, wo ich den Kummer haben
werde, mich von Jhnen zu trennen, will ich noch zu Jhnen
ſprechen von all' meinem Dank fur den Beſuch, den Sie mir

auf der fremden Erde gemacht haben, will ich Jhnen auch all'
das Vergnügen ausdrucken, welches ich empfunden habe, Sie
wiederzuſehen und mich mit Jhnen von den großen Jntereſſen
der Zukunft zu unterhalten. Jch habe erkannt, daß zwiſchen
uns eine vollkommene Gemeinſchaft beſteht in Meinungen und
Geſinnungen. Es macht mich glucklich, zu ſehen, daß die
Verhaltungslinie, welche ich mir im Exil zur Richtſchnur er
koren und die Stellung, welche ich genommen habe, in al-
len Punkten mit dem Rathe ſtimmen, den ich mir von Jhrer
tangen Erfahrung und von Jhren Einſichten zu erbitten ge
dachte. Jch werde nun um ſo vertrauensvoller und feſter
auf der Bahn wandeln, die ich mir vorgezeichnet habe. Gluück-
licher als ich, werden Sie unſer theures Vaterland wieder
ſehen. Sagen Sie Frankreich Alles, was an Liebe fur daſ-
ſelbe in meinem Herzen wohnt. Gerne wahle ich zur Ausle-
gerin meiner Gefühle die Frankreich ſo werthe Stimme, die
Stimme, welche zu allen Zeiten die monarchiſchen Principien

Jch erneuere
Jhnen, Herr Vicomte, die Verſicherung meiner aufrichtigen
Freundſchaft. (Unterz.) Heinrich.“

2. Chateaubriand an Heinrich von Frankreich. London,
d. 5. December 1843. Monſeigneur! Die Zeichen Jhrer Ach-
tung wurden mich über jede Unbill tröſten; aber ausgedruckt,
wie ſie es ſind, erſcheinen ſie mir nicht mehr als bloßes Wohl-
wollen; ſie öffnen mir eine ganz andere Welt, ſie laſſen mich ein
anderes Univerſum erkennen das fur Frankreich ſichtbar wird.
Mit Freudenthränen begruße ich die Zukunft, welche Sie ver-
kunden. Sie, der an Allem Unſchuldige, Sie, dem man nichts
entgegenſetzen kann, als daß Ludwig der Heilige Jhr Stamm-
herr war, ſollten Sie denn der einzige Unglückliche ſein unter
der Jugend, die ihre Blicke auf Sie richtet? Sie ſagen mir,
ich würde, glücklicher als Sie, Frankreich wiederſehen. Gluck-
licher als Sie! Das iſt der einzige Vorwurf, den Sie Jhrem
Vaterland zu machen finden! Nein, mein Prinz, ich kann

nicht glücklich ſein, ſo lange Sie es nicht ſind. Nur wenige
Tage habe ich noch zu leben das iſt mein Troſt. Jch wa
ge, Sie fur die Zeit, wo ich nicht mehr ſein werde, um Jhr An
dere 4 einen treuen Diener zu bitten. (Unterz.) Chategus

riand.
Spanien.

(Paris, d. 10. Dec. Telegraphiſche Mittheilungen aus
Spanien ſind nicht bekannt gemacht worden, was an ſich ſchon
bedenklich genug erſcheint. Die Regierung muß wiſſen, wie
ſich die Verhältniſſe in der ſpaniſchen Hauptſtadt bis zum 6.
December geſtaltet hatten. Nach Berichten auf gewöhnlichem
Wege vom 4. Dec. hatte Olozaga ſeine Bertheidigungsrede
beendigt; ihm entgegen nahm Pidal, Praſident der Kammer,
das Wort. Es laſſen ſich dieſe beiden Vortraäge, ſo ausfuhrlich
ſie auch waren, in wenige Punkte reſumiren. Olozaga ſetzt
voraus, daß die Camarilla, in Gemeinſchaft mit den Mode
rados (namentlich mit Serrano und Narvaez), den Staats-
ſtreich mit der Deklaration der Königin vorbereitet und ausge
fuhrt habe; er ſtellt das ihm ſchuld gegebene unziemliche Ver
halten in Abrede, vermeidet aber, auf die Einzelheiten der
Deklaration einzugehen um nicht ſagen zu muſſen, daß dabei
eine Entſtellung der Wahrheit unterlaufe. Pidal glaubt kei
nes andern Arguments, als des in der Berufung auf eben
dieſe Deklaration liegenden, zu bedürfen. Vom 4. Dee.
wird geſchrieben: „Es iſt Blut gefloſſen in den Straßen von
Madrid; die Truppen ſahen ſich genöthigt, auf das Volk, das
eine drohende Stellung nahm, Feuer zu geben; funf oder ſechs
Individuen ſind an der Puerta del Sol und in der Straße
Montera getödtet worden die Anſtifter der Bewegung will
man in verkleideten esparteriſtiſchen Offizieren erkannt haben
es wurde gerufen: Nieder mit der Koöonigin! Es lebe Espartero!
Unter ſo traurigen Auſpicien ſoll nun ein Kabinet gebildet
werden; es heißt, die betreffenden Ordonnanzen wurden mor-

gen erſcheinen, was ſchwer zu glauben iſt. Folgende Namen
ſiguriren auf der neueſten Miniſterliſte: Gonzalez Bravo, Ma
zareddo Mayans, Pena Florida, Carasco. Das ware ein
Kabinet aus reinen Moderados; ihm wurden Corting und
Madoz ſammt allen Progreſſiſten entgegen ſein.“ Gonzalez
Bravo ſcheint bereits zu der Ueberzeugung gekommen zu ſein,
daß Olozaga nicht Unrecht hatte, wenn er in der Auflöſung der
Kortes das einzige Mittel ſah, die Regierungsgewalt aus dem
Chaos der ſich bekämpfenden Parteien zu retten. Jſt dieſe An
ficht gegruündet, ſo ſcheint ein neuer Burgerkrieg in Spanien
unvermeidlich; man dürfte dann bald wieder von Pronuncia
mentos der Muntgzipalitäten hören.

Aus Madrid v. 5. Dec. wird die Bildung des neuen Ka-
binets berichtet daſſelbe iſt zuſammengeſetzt, wie folgt: Gon
zalez Bravo, Konſeikpräſident und Miniſter der auswartt-
gen Angelegenheiten; Mayans, Juſtiz; Pena Florida,
das Jnnere; Mazareddo, Kriegsminiſter: Portillo, Ma-
rine; Diaz de Serralde, interimiſtiſch fur die Finanzen.
Dieſe Ernennungen ſind dem Kongreß in der Sitzung vom 5.
December zur Kenntniß gebracht worden. Die Debatte in der
Sache Olozaga's ift in diefer Sitzung noch nicht zu Ende ge
kommen. Die öffentliche Ruhe wurde am 5. December nicht
weiter geſtort.

General Sanz war am 4. December mit General Amett
ler in Unterhandlung über eine Kapitulation für das Fort von

Figueras.
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Bekanntmachungen. 1 Mit dem heutigen Tage eröffnen wir hierſelbſt unter untenſtehender Firma eite
Oeffentliche Bekanntmachung. neu eingerichtete

Am 21. v. Mts. iſt der unten ſignali Lthographiesche Anstalt
ſitte männliche Leichnam unter der ſoge onannten 15 Bogenbrucke auf der Chauſſee (Alter Markt im Dr. Helmuth'ſchen Hauſe)
zwiſchen Ammendorf und Schkopau in und erlauben uns demzufolge dieſelbe der gutigen Beruckſichtigung eines hochzuverehren-einem ſeichten Waſſertumpel gefunden wor den Publikums zu erſehen

den. I Alle der Lithographie angehörende Arbeiten, ſowohl im Fache der Zeichnung als der
Der Leichnam ſcheint einem Fuhrmanne Schrift, find wir im Stande beſtens auszufuhren, und werden wir ſtets bemuht ſein,

amnzugehören, und fordern wir auf, wer allen Anforderungen aufs prompteſte und reellſte zu entſprechen.
Auskunft oder Nachricht von ihm gebenkann, ſolches bei nachſter Obrigkeit ſofort Halle, den 18. December 1843.

zu bewirken Koſten werden dadurch nicht Meyer Pngel.
veranlaßt, und Verſaumniſſe nach Befin
den verguütet. Die Kleidungsſtucke können r 2
hier in Augenſchein genommen werden. Vortreffliche Volksſchriften von So eben iſt erſchienen und in der Küm-

Halle, den 12. Decbr. 1843 Scheitlin und Tobler. mel'ſchen Sort.Behhdlg. vorräthig
Das Königl. Jnquiſitoriat. Bei Scheitlin und Zollikofer in Parapterage Tr u rn

Signalement: St. Gallen iſt ſo eben erſchienen und durch Gaudeamus igitur
Lrichnam. Mannlichen Geſchlechts, jede Buchhandlung, in Halle namentlich Von
35 bis 40 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, durch R. Mühlmann (Bruderſtraße Nr. Franz Liszt..
ſtark, robuſt gebaut. Ovales Geſicht, 225) zu beziehen: Eine Phantgſie uber das beliebte Studen-
breite Stirn, braune Augen, r Meiſter tenlied, durch die Concertvortrage des Com-
Naſe, gute Zahne, rundes Kinn. Hande e 8 Iice poniſten ſchon bekannt und jetzt als eineund Füße gewoöhnlich, Bruſt ünter James lifford, den deutſchen Studenten dargebrachte Hulk

leib voll Blattern und kleiner Geſchwu- digung von ihm in Druck gegeben.re. Abgeſchnittene volle braune Haare, der r
große gebogene Augenbraunen, Backen- Von P. Scheitlin Profeſſor Jn dem Holze des Ritterguts Balg-
und u d Verfaſſer d. Agathon, d. Agathe, d. Tyier- Tag der Kuhlis genannt dicht bei

n g: z Balgſtadt gelegen, ſollenr v ſeelenkunde e. 8Blauer Fuhrmannskittel, karrirte Un dit Stahlſt. Geh. Preis 12 Ngr. den 28. December
e iKysere e eg ne Scheitlin's Agathon und Agathe ſind von des Morgens 9 Uhr ab, Eichen, B

Sommerhoſen Hoſenträger von buntem ſeit den 2 Jahren ihres Erſcheinens ſchon chen und Aspen auf dem Stamme ſtehend,
Gurt, Leinwandhemde, lange Stiefeln n vielen tauſend Exemplaren verbreitet. meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin
über das Knie 8 Keine Volks- und Erziehungsſchrift der Vgche werden vor der Auction bekannt

Scheint dem Fubr neuern Literatur hat ſich ſo außergewöhnlich 8emacht.de henen rdemanneteerhe ar ſthen Unthat t De Scenſeet Betgſéde, zu d. Dur s
beutel mit Knoöopfen und 2 Silberpfennigen Schriften, zu erfreuen. Ein Recenſent Das Rittergut.
kurze hörnerne Tabackspfeife mit weißem nennt den Agathon eine aufgehende Sonne
Porzellankopf, ſchwarz hörnernes Einſchla- am literariſchen Horizonte. Etwas ganz Feines von Varinas-Blät-

ten in alter geſtochener Waare.W i J ige Meſſer, Feuerſtahl. e an e e und Jugendſchrift n Ferinas v Portoricet

t itten, ſowie loſeZur Nachricht, t h rdaß der nen ghele Auover, D Stephanus. und Paquet Tabacke empfiedlt
da kauf von feinen Damaſt- v Zwillich Ta es Wetcheg an des Krmen Boe e e

a ndD.A. r n e e Tore e ea und bunter Leinwand weißen Taſchentüchern W T Ngr. er e r
c W dogen D Ngr. Feſte, und bemerke, daß ſich zu paſſendenr e 2 n r Beide Bäandchen (James Clifford und Weihnachtsgeſchenken ſchön ver

5. echt gedruckten Neſſel und buntem Aktlas- Stephanus) ſind integrirende Theile von packte Sorten in Kiſtchen und Körb
er Köper, zu den bekannten Preiſen, blos bis re v Jugendſchriften, von chen zu 25, 50 und 309 Stück
e r 23 d. M. fortgeſetzt wird Das Wer, welchen bereits 8 Bandchen erſchienen ſind. dabei befinden, und werden dieſelben bil
ht fanfs Loeal i Leipeger, Etage im Kuh- Neue Auſlagen mehrerer Leſer Händen Tigg verkauſt von

nertſchen Hauſe No. 282 1 Treppe, 2tes ſind Beleg, daß dieſelben nicht mit manchen W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.
t ine von der Spieiwanren Ausſcellung b gewöhnlichen Fabrikaten zu verwech

ung. ſeln ſei. onon Sachs c Comp. aus Breslau. Haus und Holz Auction.S e 3 Es ſoll den 27. d. Mts., VormittagsMittwoch den 20. Decbr. Altarlichte ſowie alle Sorten Wachs 10 Uhr, ein Haus nebſt Garten und eine
Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Ritter waaren billigſt bei Quantitaät trockene eichene Bohlen an den
gute Wörmlitz eine Quantität Wetllholz C. G. Lincke, Meiſtbietenden verkauft werden bei Zabel
in Schocken meiſtbietend verkauft werden. Alte Markt Nr, 543. lin Nehlitz.
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Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich während der Weihnachtszeit mein

Optisches, Galanterie-, Porzelan und

billigen Preiſen.

Kurz Waaremlager
in mein fruheres Lokal im RothenthurmAnbau verlege, und empfehle ich das Neueſte dieſer Gegenſtände in größter Auswahl zu

Halle, den 7. December 1843.
Franz Vacceani,

Holz verkauf.
Von den zum Rittergute Cöſitz, bei

Radegaſt belegen, gehörigen Hoölzern, ſollen
Freitags, den 29. December d. J.,
an 100 Schock Reisbolz, 50 Schock Stan-
gen, uüber 200 Stuck Eſchen, Ellern und
Pappeln, letztere größten Theils Nutzholz,
auctionsweiſe verkauft werden, und wird
mit dem Verkauf fruh 9 Uhr der Anfang
gemacht.

2 v

Raffinad- und Melis-Zucker, ſo wie alle
Sorten Farine in ſchöner Waare.

Sehr ſchöne reinſchmeckende Java, Por
torico und Domingo Kaffees.

Sehr ſchöne Smyrnaer Roſinen und Zan
tiſche Corinthen.

Beſte friſche Schmelzbutter.
Punſch Extract Liqueure und abgezogene

Branntweine von vorzüglicher Güte.
Geräucherte Heringe, ſehr fett, à Stück

1 Sgr. bei
J. G. Zeiſing in Zörbig.

10 Pfund ſchöne geleſene Ro
ſinen für 1 Rthlr.

10 bis 12 Pfund ſchönen
neuen Caroliner Reiß fur 1 Rthlr. em
pfiehlt A. Zeiz, große Ulrichſtraße Nr. 4

Feinen Jamaica- Rum 20 Sgr.
er Quart.Feinen Zucker Rum 12 bis 15

Sgr. per Quart.
Feinſten

tract 1 Rthlr. per Flaſche.
Feinen Punſch-Extract 20 Sgr.

er Flaſche.
Grog-Extract aus feinſtem Arrac

5 Sgr. per Fiaſche.Grog Extract aus feinſtem Rum
20 Sgr. per Flaſche2 bei Anton Zeiz in Halle.

G. Reiling,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum mit ſeiner
SpielwaarenAusſtellung.

C-WJS

Ananas- Punſch Ex

Salzbutter, à Pfund 5 Sgr., bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Ausverkauf feiner Wachswaaren.
Wegen Aufgabe dieſes ſeit mehreren Jahren gehabten Geſchäfts empfiehlt feine

Wachswaaren, als: bemalte Lichte und Wachsſtöcke in verſchiedener Fagon, ſo anch
weiße und gelbe Wachsſtöcke zu herabgeſetzten Preiſen

die Siegellack Fabrik von Franz
dem goldnen Löwen gegenuber.

Damm, Leipzigerſtraße No. 281,

J. G. Grosse,
große Ulrichſtraße No. 15,

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen daß auch
fur dies Jahr die Ausſtellung aller nöthi-
gen, nuützlichen und ſchönen Weih-
nachtsgaben begonnen, und verſichert
die möglichſt billigen Preiſe.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt ihr Lager von Schreib und
Zeichenmaterialien bunten Pa-
pieren, Goldleiſten und Cigarren,
ſowie die zweckmäßige Aufſtellung einer ſehr
großen Auswahl von Atrapen, Buch-
binder-, Leder- und Galanterie-
waaren, zu deren gefälligen Anſicht ein
hochgeehrtes Publikum höflichſt einladet: die
Papierhandlung von Th. Henning
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Wiederverkäufern bewilligt in
allen Artikeln einen anſehnlichen Rabatt die
Papierhandlung von Th. Hen-
ning. Leipzigerſtraße Nr. 327.

Vin Wirthschafts In-
spector, der mit der Syrupfabrika-
tion vertraut ist, findet bei gutem Ge-
halt eine dauernde Stelle durch O.
Trendelenburg in Berlin, Doroth.
Str. No. 46.

Feine und ordinaire Stammbucher,
J vv—k2

rolebuchelchen empfiehlt hoflichſt

C. Haring.

Brieftaſchen, Notizbucher, Nadel und Pa-

e

von
Bertha Sachs aus Aſchersleben,
Einem hochachtbaren Publikum empfehle
ich mich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt
in Cönnern mit einem reichhaltigen Lager
in elegantem Damenputz, worunter ich be
ſonders anzeige die feinſten Seiden und
Sammet-Hute in den neueſten Façons, eins
ſehr große Auswahl BlondenTull und
Negligéhaäubchen, Camails, Tull und Organ
diekragen, ſowie noch viele andere in dieſes
Fach einſchlagende Artikel, mit der Zuſiche-
rung der billigſten Preisſtellung.

Verkaufslokal bei Herrn Gaſtwirth
Emilius.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:
Herm. Rob. Köhler: Die Fabrikation des

Champagnerweins,
und praktiſche Anweiſung, auch aus andern
Weinen ein dem Champagner aähnliches Ge-
trank zu bereiten, ſowie Champagnerbier
und das mouſſirende Jngwerbier zu verfer-
tigen. Nach der franzöſiſchen Methode und
eigenen Erfahrungen bearbeitet. 8. Geh.

Preis 10 Sgr.
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Couriers, Halliſchev Zeitang für Stadt und Land.
Montag, den 18. December 1843.

u 22 m
Deuktſchland.

Berlin, d. t6. Dec. Se. Durchlaucht der General-
Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Fuärſt
Wilhelm Radziwill, iſt von Treuenbrietzen, Se. Excel-
lenz der Oberburggraf des Konigreichs Preußen von Brün-
neck, von Trebnitz, und der königl. ſächſiſche General-Major
r Oberſtallmeiſter von Fabrice von Dresden hier ange-

ommen.

Der proteſtantiſche Vereinin Schleſien benach-
richtigt ſeine Theilnehmer, daß die Vereins-Statuten durch
Reſkript des Herrn Ober-Praſidenten vom 8. d. M. beſtätigt
worden ſind. Nach Vollendung der nöthigen Vorarbeiten
ſoll die General Verſammlung einbrufen werden. Zweck des
Vereins iſt nach H. 1. der Statuten: vorzugsweiſe denjenigen
Proteſtanten Schleſiens, der Lauſitz und der Grafſchaft Glatz
moöglichſt zu Hulfe zu kommen, welche bei der Uebung ihres
evangeliſchen Kultus und bei dem evangeliſchen Unterricht ihrer
Kinder mehr oder weniger Schwierigkeiten finden, moögen die-
ſelben nun durch den Mangel hinlanglich geregelter Kirchen
und Schulſyſteme oder durch ihre Zerſtreuung in Gegenden be-
dingt ſein, wo ſie als Minderzahl unter den Mitgliedern einer
andern chriſtlichen Konfeſſion leben. Dagegen können diejeni-
gen von dem Vereine nicht beruckſichtigt werden, welche ihren
Nothſtand durch eigene freiwillige Abſonderung von der prote-
ſtantiſchen Landeskirche ſelbſt verſchuldet haben. Wenn der
Verein demnach, auch mit Ruückſicht auf die dringenden Bedurf-
niſſe der Provinz, ſeine Hülfe zunächſt und vorzugsweiſe dieſer
zuwendet, ſo wird er doch, zum Zeugniß ſeiner Gemeinſchaft
mit auswartigen, aähnliche Zwecke verfolgenden Vereinen, mit
denſelben nicht blos in Verkehr treten, ſondern auch, gleich
ihnen, zur Unterſtützung auswartiger evangeliſcher Glaubens-
genoſſen in ihrer Bedrängniß nach Kräften mitzuwirken bemüht
ſein, und wird dazu vorläufig ſeiner Einnahme beſtimmt.
Der Verein betrachtet (9. H) die chriſtliche Liebe der Glaubesbru
der als ſein Kapital und legt deshalb ſeine Einnahmen niemals
in der Art an, daß nur die Jntereſſen des Stockkapitals zu
Spendungen verwendet werden. Nur bei groößeren, koſtſpie-
ligen Unternehmungen kapitaliſirt er ſeine Einnahmen ganz oder
theilweiſe ſo lange, bis die für eine beſtimmte Hulfsleiſtung
erforderlichen Geldmittel zuſammengebracht ſind. Nach F. 7
wird der Verein fur ſeinen Zweck zu wirken ſuchen 1) durch
Beiſteuern zur Erbauung oder Ausbeſſerung von Kirchen, Bet-
hauſern oder Betſaälen; 2) durch Beiträge zur Erbauung oder
zur Ausbeſſerung von Pfarr und Schulgebäuden 3) durch Mit-
wirkung zur Begrundung neuer Kirchenſyſteme; H) durch die mit
Genehmigung der Behoörden zu bewirkende interimiſtiſche An-
ſtellung ordinirter Kandidaten in denjenigen Gegenden, wo die
Proteſtanten zerſtreut und ohne einen engeren kirchlichen Ver
band oder ſo weit von ihrem Parochus entfernt wohnen daß
demſelben die Wahrnehmung des kirchlichen Jntereſſes ſeiner
Gemeindeglieder in ihrem ganzen Umfange erſchwert oder un-
möglich gemacht iſt; 5) durch die Wiedererweckung eingegange

ner, durch Unterſtutzung der in ihrer Exiſtenz bedrohten und
durch Grundung neuer Schulen. Zur Uebernahme der Beam-
tenſtellen ſind Geiſtliche und Laien in gleicher Weiſe befähigt, und
es iſt wünſchenswerth, daß beide Stände gemeinſchaftlich zur
Leitung des Vereins mitwirken. Allgemeine Verſammlungen
finden unter Vorlegung eines General Berichts über die Tha
tigkeit des Vereins alle drei Jahre ſtatt.

Bis jetzt herrſcht in Osnabruck noch der Mißbrauch,
daß Jemand, er mag nun die Kaufmannſchaft erlernt haben
oder nicht, das Recht zu handeln und einen Laden anzulegen,
nur entweder erheirathen oder fur eine gewiſſe Summe Geldes
erkaufen kann. Jn der letzten Zuſammenkunft des Kramer- Amtes
hat man den Beſchluß gefaßt, die Regierung anzugehen fol-
gende Beſtimmungen in dieſer Ruckſicht zu beſtätigen: 1) Es
darf in der Folge Niemand Handel treiben der nicht nachzu
weiſen vermag, daß er mindeſtens funf Jahre als Lehrling oder
Commis in einer ordentlichen Handlung ſervirt habe; im an-
dern Falle muß er ſich einer Prufung unterwerfen, welche dar-
thun ſoll, ob er die nöthigen Kenntniſſe zu dieſem Berufe beſitze
oder nicht. 2) Jeder Lehrling ſoll nach vollendeter Lehrzeit
eine Pruüfung beſtehen. 3) Der Lehrling ſoll vor der Auf-
nahme in die Lehre examinirt werden, ob er ſich die nöthigen
Schulkenntniſſe erworben habe.

Frankreich.
Paris, d. 10. Dec. Eine vom heutigen Moniteur mit

getheilte königliche Verordnung eröffnet dem Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten auf den Dienſt von 1843 wieder ei-
nen Supplementar- Kredit von 150,000 Fr. fur Reiſe und
Courier-Koſten.

Die Erfahrungen der Vergangenheit können wohl die
Ueberzeugung gewäahren, daß das Kabinet der Tuilerien einem
JnterventionsGeſuch von Seiten der Königin Jſabella, wie
ein ſolches, wie es heißt, wirklich in einem Schreiben derſel
ben an den König der Franzoſen geſtellt ſein ſollte, nicht nach
geben wird; indeß ſoll die Königin Chriſtine ihre Vorſtetlun
gen beim hieſigen Hofe dringend erneuert haben, um wenig-
ſtens ſo viel zu erlangen, daß man ein Armeekorps an die Py
renäenGrenze ſchicke, damit daſſelbe bet unvorherzuſehenden
Ereigniſſen die Grenze uberſchreiten könne.

Zwiſchen Hrn. Thier s und dem Grafen Molé, ſowie
deren beiderſeitigen Freunden, ſoll jetzt vollkommene Ueberein.
ſtimmung uber alle wichtige politiſche Tagesfragen herrſchen.

Hr. v. Lamartine iſt fur 1844 zum Praſidenten der
Akademie ernannt worden.

Der Wiederabdruck des alten Moniteur von der Verſamm
lung der Generalſtaaten bis zum Konſulat iſt nun in 32 gro
ßen Banden beendigt; das ganze Werk koſtet 400 Fr., wovon
100 Fr. baar und die anderen 300 Fr. in gleichen Raten in
den folgenden drei Jahren bezahlt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Dec. Aus Dublin wird unterm 4. d. geſchrieben: Wenn die Regierung beharrt, ſo werden wir äin
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dem Prozeß gegen O'Connell) ſicherlich einen Monſtrum Pro
ceß bekommen. J ver Anklage ſind 91 verſchiedene Verſamm-
lungen aufgefuhrt, und die Sachwalter der Krone haben er-
klärt, ſich zur e der Anklage auf jede gehaltene Re
de, auf jeden gefaßten Beſchluß zu ſtützen und zu berufen, was
die Angeklagten nöthigen wird, Entlaſtungszeugen in Bezug
auf jede einzelne Verſammlung zu ſtellen. Bereits haben ſie
daher eine Menge Sachwalter in den verſchiedenen Grafſchaften
mit Aufbringung von Ausſagen zu ihren Gunſten beauftragt.
Die Angeklagten werden beſonders dahin wirken muſſen, durch
genugende Zeugniſſe die Seitens der Anklage in den Reden
O'Connell's c. weggelaſſenen Stellen zu ergänzen, um die
aus den einzelnen Phraſen gegen die Tendenz der Repealer ge
zogenen ſchlimmen Folgerungen zu entkräften. Nach allen Um-
ſtanden darf man dreiſt annehmen, daß die Zahl der Entla-
ſtungszeugen ungeheuer ſein wird. Der Anfang des Proceſſes
iſt auf den 15. Januar feſtgeſetzt ſein Ende laßt ſich noch gar
nicht abſehen.

Die Times ſchildert die Urſachen des Elends in Jrland
folgendermaßen Die hauptſachlichſten und chroniſchen Uebel
Jrlands ſind mangelhafte Geſetze, mangelhafte Subſiſtenzmit-
tel, feindlich einander gegenuüberſtehende Klaſſen welches letz
tere Uebel als eine Feindſchaft der Racen definirt werden kann

und endlich feindſelig einander gegenuberſtehende Religions-
parteien, und das Alles eng in einander verwebt und Alles ver-
ſchlimmert durch eingefleiſchte, endemiſche Unwiſſenheit. Die
organiſche oder auf die beſtehenden Jnſtitutionen begrundete Ge-
walt iſt Jahrhunderte lang in den Händen einer durch Erobe-
rung zur Herrſchaft gelangten Race geweſen, welche ſich bis auf
die neueſte Zeit herab derſelben bedient hat zum Nachtheil eines
beſiegten, aber in Bezug auf die elementariſche oder phyſiſche Ge
walt noch immer vorherrſchenden Volks. Die Geſetze des 17.
und des ketzten Theiles des 18. Jahrhunderts wurden zum Vor-
theil der bewaffneten Minorität und zum Rachtheil der entwaff
neten Majorität erlaſſen, ein Zuſtand der Dinge, der ein
dauernder nicht ſein konnte. Dieſer Widerſtreit daher zwiſchen
der Natur der Geſetze und der Natur des Volkes, iſt eine von
den Urſachen, welche das Wachsthum der Civiliſation verzogert
hat denn es war im Grunde nur ein Zuſtand legaliſirter Des-
potie, der die Stimmung der ganzen Nation fortwährend reizte
und gereizt erhielt, auf der einen Seite durch den Durſt nach
Verandexung, auf der anderen durch eiferſuchtigen Widerwillen
gegen die Zwecke, zu welchen dieſe Veränderung verlangt wur

de. Die unciviliſirten Sitten der Jrlander haben ſie gegen den
Theil ihres Elendes, der feinen Druck nicht in der Geſtalt des
Hungers zeigt, gefuühllos gemacht und haben deshalb dazu bei-
getragen, jenes durch eine lange Reihe von Generationen hier-
durch fortbeſtehen zu machen. Schmutz und Aermlichkeit in al-
len ihren verabſcheuungswurdigen Ausfluſſen Lumpen und
ſelbſt völlige Nacktheit tagtäglich Unordnung, Unregelmäßig-
keit und Verwirrung im Hausweſen gränzenloſe Unwiſſen-
heit bei ungezähmter Neugierde kriechende Erduldung von
Beleidigungen für den Augenblick, aber heimtuükiſche, unerſatt-
tiche Rachſucht hinterher Widerwille und Zuneigung, bei-
des bis zum Uebermaß verfolgt Frechheit mit Schmeichelei
wechſelnd Feigheit, die ihre Grauſamkeit an dem Morde Hulf-
loſer ſättigt, in einer und derſelben Perſon vereinigt mit küh-
nem Muthe auf dem Schlachtfelde im Kampfe mit tapferen
Streitern unaufhoörliche Geſchwatzigkeit neben tiefſter
Schweigſamkeit verraätheriſche Niederträchtigkeit gegen einen
Feind, Grauſamkeit gegen ein Opfer, Verachtung der Wahr-
heit zu jeder Zeit und an jedem Orte, ſelbſt in dem engſten Le
bensverkehr mit dem nächſten Nachbar, als nicht ehrlos be-
trachtet Prozeßſucht neben einem Abſcheu vor allem Geſetz

Leichtgläubigkeit neben eigner Lugenhaftigkeit das ſind einige
Zuge aus dem Wirrbilde, welches man in Jrland findet oder
das ſich vielmehr in Jrland nicht vebergen läßt eine Maſſe
moraliſcher Anomalieen und Verwirrung, gemiſcht mit phyſi-
ſchen Leiden der ſchmerzlichſten und peinlichſten Art.

Spanien.
(Paris, d. 12. Dec. Telegr. Depeſchen. 1. Bavonne,

d. 9. Dec.) Die Madrider Gazeta enthält die Dekrete zur Er
nennung der Miniſter (ſ. Hauptſtuck). Die Jury hat erklart,
es ſei kein Grund vorhanden, den Heraldo wegen ſeines von
Olozaga denuneirten Artikels gerichtlich zu verfolgen. Ma-
do z und Garnica ſind zu Vicepraſidenten des Kongreſſes
gewählt worden der erſtere mit 70 Stimmen gegen 63, der
zweite mit 77 gegen 73. Cortina hat die ganze Sitzung vom
6. Dec. eingenommen und wird auch am 7. Dec. noch ſprechen.

2. (Bayonne, d. 10. Dec.) Madrid, d. 7. Dec.
Abends. Die von ſieben Deputirten geſtellte Propoſition:
Hrn. Olozaga in Anklageſtand zu verſetzen iſt mit 81
Stimmen gegen 66 als in Betracht zu ziehen anerkannt worden.
i Wre aus den Provinzen lauten günſtig. Madrid iſt
ruhig.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15 bis 17. Deeember.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Voigt, Mäcker u. Birkner 2.
Magdeburg kutterodt a. Berlin Simon a. Leipzig. Hr. Partik.
Bergmann a. Hannover. Hr. Hauptm. Platzmann a. Dresden.
Hr. Fabrik. Brandt a. Altenburg. Hr. Geh. Regiſtr. Elfers a. Er
furt. Die Hrrn. Partik Knoels u. Schwelzer a Berlin Hr. Fabr,
Hartnuß a Wuſterhauſen. Pr. Lehrer Naundorf a. Dres des. Die
Hrrn. Kaufl. Schulze a. Hanau, Overwecken a. Amſterdam Heins
berg a. Leipzig.

Stadt Zürch Hr. Major v. Drouart a Eisleben. Die Hrrs. Keufl.
Leiſtner u Härtel a Leipzig, Leviſon a. Hamburg, Ryan a. Magde-
durg, Waldhauſen a. Lennep, Zimmermann a. Berlin Knoblauch
a Magdeburg, Liſſer a. Berlin, Meyer a. Braunſchweig

Goldnen Ning Hr. Hauptm. v. Kaden a. Merſeturg. Die Hrrn.
Kaufl. Fuhrmann a. Aſchersleben Heine a. Berlin Zondt a. Wies-
baden, Heine a. Leipzig. Frau OAUmtm. Seiberlich a. Gerlebock.
Frau Amtm. Müller a. Burgshauſen. Hr. Amtm Becher a. Wieſ-
ſen. Die Hrrn. Kaufl. Herting a. Berlin Winkler a. Magdeburg,
Schwarz a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Apotheker Müller a Mansfeld. Hr. Amtm.
Lorleberg a. Gorenzen. Die Hren. Aubergiſten Arnold u. Pietzſch u.
Hr. Kaufw. Fränkel a. Leipzig. Hr. Gutsveſ. Jongmann o. Kön-
nern Die vrrn. Kaufl. Haaſe a. Petersburg Alerecht o. Deſfau,
Siemon a. Köthen.

Schwarzen Bärz Hr. Kaufm. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Stud. med.
Pöverlé a Jnſpruck. Hr. Wuſikus Burghardt a. Ballenſtedt. Hr.
Gaſtw. Hochheimer a. Frankfurt. Hr Verw. Haudrie a. Altenburg.
Die Hrrn. Fobrik. Steckner a. Merſeburg Küchenthal a. Buhla,
Mühlhaus g. Worbis.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaofl. Adelheim a. Eis'eben, Kräger
a. Halderſtadt. Hr. Fourier Dennerſtein a. Berlin Hr. Oekon.
Dannenberg a. Hinternach. Hr. Fabrik. Kreuchhardt a. Jlſenburg.
Die Hrrnu. Kauft. Lehmenn a. Fürth, Dietrich a. Leipzig Kraft a.
Krafau, Hoffmann a. Kaſſel, Stiegen a. Magoceurg, Emmerich o.
Stettin. Hr. Fabrik. Schönberg a. Köln Hr. Amtm Steinheus
es. Grechen Hr. Gutsbeſ. Er geihardt a. Diefenbach. Hr. Partik.
v. Jſenberg a. Berlin.

Goldnen Kugel Die drrnu. Kaufl. Thier a. Hettſtedt, Zerhauſen a.
Lehne, Muller a. Magdeburg Schnell a. Kaſſel. Hr. Lehrer Mül-
ler a. Witterberg. Die vrrn. Kau“l. Hellemann a Würzburg, Heſ
fel a Werchen, Schölert a. Magdeburg Pühnel a. Leipzig. Hr.
Prof. Richter a. Petersburg. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla.



Bekanntmachungen.
Zu Geschenken,

dem Publikum, besonders
Eltern zu empfehlen.

x

ondon) von (Hambaurg)
J. Scohuhberth G Co.

Portrait feder, aus Silbermischnung,
sehr weich und mittelgespitzt, das
Dumz. auf Karte init Portrait 12 Sgr.

Zefcknenfeder, superfein gespitzt
12

Doppel Naiserfeder, mittelfein zur

Schönsehrift 1Corrcespondenafeder, eum Brief-

gehreihen 10Studenten foder, die unverwüstli-

chen. 10Dumenfeder, zur Klein und
Schönschrift 7 59Rresenfeder, für grosse Schrift 10

Stahlfedern-Schreib-
rästchen, in englischem Zeng 1RKthlr.,
in Safan 1 Rthlr. in geschmackvol-
ler Ausstattung, enthaltend Alles was
zum Schreiben nur erwünscht, als: 30
Federn, Pettschaft, Oblaten, Gummi,
Bei- und Rothstift ete.

Ausser obigen Federn sind anch alle
andern Sorten dieses anerkannt vorzüg-

lichsten Fabrikats Englands in pekfcher
es von 15 Sgr. das Gross an,
vorräthig in der Haupt- Niederlage in
Halle in der Kümmel'sechen Sort.
Buchbh. in Eisleben bei G. BRei-
chardt.

Nicht zu überſehen.
Jch mache einem geehrten Publikum

hierirlt ergebenſt bekannt, daß ich den ge-
genwaärtigen Chriſtmarkt mit meinem Lager
ſeidener und baumwollener Regen- und Son-
nuenſchirme, Knicker und Marquiſen, elegant
und ſauber gearbeitet, hier feil halte.

Indem ſich dieſe Artikel ſehr gut zu
Weihnachts Geſchenken eignen, und ich die
reellſte und billigſte Bedienung verſpreche,
bitte ich um geneigtes Wohlwollen und guü-
tigen Beſuch. Mein Stand iſt an der

Ecke beim Roland.
Ludwig Neumann aus Leipzig.

Ein Paquet mit Geld iſt gefunden
Gaſthof zur Stadt Hamburg.

Blumen

Friſche Ananas-Früchte;z fein
ſten Ananas Punſch Sirup (Extract)
empfiehlt beſtens

W. Furſtenberg.
Feinſten alten Jamaica-Rum, die Fla“

jſche von 29 Sgr. an bis 1 Thlr.
f. Jamagica-Rum, das Quart von 29

Sgr, an bis 1 Thlr.
f. Havanna Zucker Rum, das Quart

15 Sgr.
ſchöne feine ſtarke Rums, das Quart

à 10 Sgr. bis 12 Sgr.
f. Arrac de Goa in Original Flaſchen

à V Thlr.
f. Arrac de Goa, die Flaſche à 20 Sgr.

bis 1 Thlr.
f. Arrac de Batavia, die Flaſche à 15 Sgr.

bis 20 Sgr. in feinſter Waare bei
W. Fürſtenberg.

Punſch Extracte, ſowohl von Rum
als von Arrac bereitet, ohne alle kuünſtliche
Saäuren, (da ich nur friſche Citronen ver-
wende), verkaufe und empfehle ich:
das Berliner Quart von 20 Sgr. an

bis 1 Thlr. 10 Sgr.
die Flaſche von 15 Sgr. an bis zu

1 Thlr.

Sgr. an;
die reſpect. Handler und Wirthe empfangen
außerdem noch einen angemeſſenen Rabatt.

W. Fuürſtenberg.
Eine reichhaltige Auswahl von Gegen-

ſtaänden, welche ſich vorzuglich zu Weih-
nachtsgeſchenken eignen, veranlaßt uns na-
mentlich zu empfehlen
Schreibzenge in verſchiedenen neuen

Façons, elegant decorirt. Briefbeſchwe-
rer. Federwiſcher.

Theebüchſen in verſchiedenen Groößen.
Feuerzenuge, Spirituszünder, in-

tereſſante Figuren vorſtellend,
Lichtlöſcher, Rauchermaſchinen, Pfeifen-
ſtopfer.

und Nadelkörbchen,
Nadeletuis, Schmuckſchaalen und
JHalter.

Flacons, größere, ſo wie recht nette
kleine, auch dergleichen als reich decorirte
Figuren.

Spielmarkenteller und Whiſt-
marken.

Ferner ein großes Sortiment kleiner

werker, Tanzer und, Theatergruppen vor-
ſtellend.

Spieß S Schober.
Ganz feine wollene

Herren und Damen Shawls
ſowie auch etwas Neues in Kinderkappchen,
Camails und Cazawaikas mit Pelz em-
pfiehlt Friedrich Arwold am Markt.

auch in kleineren Flaſchen von 32

Thiere und Figuren, letztere Hand

Einem in und auswartigen
geehrten Publikum empfehle ich
mein reichhaltiges Modewaaren-
Lager

für Damen:
Die neueſten Maäntel- und Klei-

derſtoffe in Seide und Wolle
Ballkleider im neueſten Geſchmack
Seidene und wollene Umſchlage

tuücher und Shawls
Schleier, Vichus, Eravatten und

Handſchuhe
Gefertigte Schurzen in Seide und

Wolle
Damentaſchen in Sammet und

Seide

für Herren:
Eine reiche Auswahl der neueſten

Weſten in Sammet, Seide und
Wolle

Seidene Hals und Taſchentu
cher, Cravatten, Shlipſe und
Handſchuhe.

Ferner empfehle ich mein La-
ger fertiger Damen und Her-
renWaäſche, ſo wie mein reines
weißgarniges Leinen in allen
Nummern.

Mit dem fruüher annoneirten
billigen Verkauf der ECattune,
Mevrinos, Crèp Rachels, Orlé-
ans, Mousseline de laine und
schusans, wird bis zum Schluſſe
dieſer Woche fortgefahren.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Weihnachts Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt ſowohl in ſer

ner Bude auf dem Chriſtmarkt, als in ſei
nem Laden am Markt ſeine bekannten gu-
ten Honigkuchen und Conditoreiwaaren,
Chocolade Figuren, feine LiqueurBonbons,

Pariſer Bonbons, Tragand Figuren, Con
fects, Torten und Marzipan, ſowie auch

Wachsſtock und Lichte. Beſtellungen wer
den aufs Beſte beſorgt.

Guſtav Rinck.
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Basrk-Oblaten in Schocken,
Trockene Backhefen in größeren und kleineren Partieen,
Gerueſer Citrongat, in Kiſten und einzeln, billigſt bei

Halle. Theodor Saalwächt er.
Feine Weihnachts-Eonfecte, diverſe Sorten

Vanille-Mareipan-Kuchen in Paketen,
Feine Dblaten-Kuchen, mit eingemachten Fruchten gefullt,
Mareipan, gefüllt und ungefullt,

einſte Nürnberger Lebkuchen, und
Baumkuchen zum Ausſchneiden täglich friſch bei

Halle. Theodor Saalwächter.

Her e r e ee Beachtenswerthe Anzeige. JW Ausverkauf zu auffallend billigen Preiſen. D.
Die Berliner Cravattenfabrik von C. Francke Comp. empfiehlt ihr

S reichhaltiges Lager von Cravatten, Shlipſen, die neueſten Shawlbinden, und die W
S ſo ſehr beliebten Tücherſhlipſe, das Neueſte und Eleganteſte was es giebt in die S
6S ſer Tracht, und ein jeder geehrte Kaäufer wird feſt überzeugt ſein, doß er noch
S nie ſo billig und reell gekauft hat. Wir bitten um guütigen und gefalligen Be
S ſuch; der Stand der Bude iſt in der 2ten Budenreihe, die 3te Bude mit der S

S Firma verſehen. sG e e e e e e e e eCcarl S. Heinemann
im goldnen Ring

bietet die beliebteſten Mäntelſtoffe und die neueſten Roben in ſehr reichhaltiger Aus-
wahl, und empfiehlt dieſe wie Tücher von bis 14 Cattune und PToile de chévre zu
ſehr billigen Preiſen.

s

S

e

Für Herren:
Seide und Cachemir, Buckskins und feine TucheWeſten in Sammet,

Gehakelte Geldbörſen aller Art wer- Streichzundhölzer in bekann-
den ſehr billig verkauft bei M. Louis. ter Gute und Streichſchwamm

erhielt wieder
h

Durch einen außerſt vortheilhaften Tauſch-
handel bin ich heute im Beſitz der ſchoön-
ſten, beſonders zu Weihnachtsgeſchenken
paſſenden Waaren gekommen, und, da ich
kein offenes Geſchaft mehr habe, ſo bin
ich geſonnen, dieſelben wahrend des Chriſt-
markts zu auffallend billigen Prei-
ſen zu verkaufen.

M. Louis, Leipz. Str. Nr. 325.
Hausverkauf.

V Gute Hefen ſind zu ha Auf den 3. J iS Jan. 1844, des Vormit-ben, Schülershof Nr. 761. in der Bier eggs um 10 Uhr, ſoll in der Wohnung
ſtube. des Unterſchriebenen das dem Hrn. Schmel
e i zZer, fruüher Werner, gehoörige brauberech-Jch bleibe wieder einige Wochen in tigte Wohnhaus in gehörige brauberech

D F. A. Spieß, nRanniſche Straße.

Zylinderpfeifen mit Kernſpitzen,
à 12 Sgr.,

Kaffeepfeifen das Stuck 5 Sgr.,
empfiehlt F. A. Spieß,

Ranniſche Strgße.

der Nicolaigaſſe inHalle. Portraitmaler Burdach. Woh- Eisleben, worin 5 Stuben, Tan
nung: Neumarkt, Geiſtſtr. Nr. 1276 b. mern, 3 Küchen, 2 Keller, 3 Boöden,

Stallung fur 6 Pferde, 1 Schuppen, 1
Schweineſtall, 1 Brunnen, 1 Thorfahrt

Pupillar Hypothek im Ganzen oder einzel- und 1 Obſt- und Gemuſegarten befindlich
nen Poſten auszuleihen, kleiner Sandberg iſt, meiſtbietend in Preuß. Cour. verkauft

Nr. 260, eine Treppe hoch. werden. Melcher.

10,000 Thlr. ſind gegen 31 auf

J. G. Schneider aus Gkan-
chau und Leipzig, Fabrikant wollener
und baumwollener Waaren, empfiehlt ſich
mit den neueſten Muſtern in Mantel und
Kleiderſtoffen, in Wolle und Wolle mir
Seide, Weſten, verſchiedene Muſter Haks
und UmſchlageTucher, Damaſt Schurzen,
Cravatten in Sammt, und Wolle mit Seide
fur Damen, echte Taſchentücher, gewirkte
Shawls, MöbelDamaſte, Futtergaze, Franz
leinewand, Piqué- und Reifröcke, Piqué-
Bettdecken, Schuhcord, Damaſt-Tiſchdecken,
und eine Partie Reſter und fertige warme
Herren- und Damen-Cordſchuh, verſpricht
bei reeller Bedienung zu feſtem und billigſtem
Fabrikpreiſe im Ganzen und im Einzelnen
zu verkaufen.

Verkaufslokal befindet ſich am Markt im
Stephan'ſchen Hauſe, eine Treppe hoch,
neben dem Roland.

Ein junges Madchen, welches in einem
Material Geſchaft conditionirt haben muß,
und glaubwurdige Zeugniſſe ihrer Redlichkeit,
Treue und ihres Fleißes aufzuweiſen hat,
findet zu Neujahr in einer ſehr lebhaften
Material Handlung auf dem Lande unter
annehmlichen Bedingungen eine Stelle.

Jn Nr. 402 der großen Markerſtraße
zu Halle wird man die Gute haben, das
Nahere daruüber mitzutheilen.

Große Rügenwalder Gänſebrüſts,
Lüneburger Neunaugen, Ruſſ. und
Hamb. Caviar, fette Limburger Käſe,
Kräuter-, Parmeſan- und Schweizer-
käſe, Jtal. Maronen, Traubenroſinen,
Schaalmandeln, Lambertsnüſſe, gelbe
Orangen, eingemachte Preißelsbeeren,
Düſſeldorf. Wein-Moſtrich, Jtal. Mac
caroni-Nudeln, Façonnudeln und feine

Eiergräupchen, trockne Champignons
und Morcheln empfiehlt

C. H. Riſel
Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte erlau-

be ich mir, dem geehrten hieſigen und aus-
wartigen Publikum meine Ausſtellung ge
ſchmackvoller Galanterie- und feiner Leder
waaren, ſowie Pariſer Briefpapier in rei-
cher Auswahl, und unter Zuſicherung billi-
ger Preiſe beſtens zu empfehlen.

F. Böttger,
Schmeerſtraße Nr. 703.

Die letzte Sendung fetter Pommerſcher
Gaänſe habe wieder erhalten.

Wolff, Schmeerſtraße Nr. 492.

ExtraVeilage



ExtraBeilage zu Nr. 296

t t d e sCo nr ieris, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 18, December 1843.

hr 2

Belgien. Leipzig, d. 15. Dec.Bruſſel, d. 8. Dec. Unter den Mitteln, das Gleichge tet r 7wicht zwiſchen den Staats Einnahmen und Ausgaben herzuſtel- Staatspapiere. Ange eluht legte tat Ange Geſucht.
len, bezeichnet und empfiehlt ein hieſiges Blatt die Einführung w Actien excl. Sinſ. beten.
einer Beſteuerung der Adelsbriefe. Ein Brevet eines Herzogs oſeſ rſoll 100,000 Franken, eines Marquis 75,000 Fr., eines Gra- 14 a ne 103:
fen 50,000 Fr., eines Vicomte 40,000, Fr. eines Barons von 1600 u. 500 99 Hamb. FeuerK. Anl.
30,000 Fr., eines Chevalier 20,000 Fr., endlich ein Brevet eines kleinere 11100i a 300 Mk.
Ecuyer 10,000 Fr. koſten. Zur Unterſtützung dieſes Syſtems e n o 4 owird berichtet, daß ſeit 4 Jahren mehr als 200 Adelsbrevets 2c. 20fl. F. r i Eons
ertheilt worden ſeien. v. 500, 200u. 50 DZzà5o lauf. Zinſen 115, 7Vermiſ ch tes n t u h v S 104e t. F. z F.Engliſche Blätter haben ausgerechnet, daß den engli- o. 1600 o i 736
ſchen Premier- Miniſter Robert Peel der Beſuch der Königin kleinere S ct. d. W. B. pr. St.
nicht mehr als gegen 40,000 Thaler gekoſtet habe. r 3 103 „1165Auf dem letzten Jahrmarkt in Breslau wurde ein s im r r v
fremder Toöpfer, deſſen Geſchirr bei der zweiten Abkochung noch v. 1000 u. 500 99 eipz. Drsd. Eiſenb.
Bleigehalt ergeben haben ſoll, mit ſeiner Waare vom Markte kleinere Fct. à 1004f pr. 100o1 135
gewieſen d ſeiner Behörde denuncirt. er men SächſiſchBaier.Die berühmte Sängerin Catalani iſt am 10. Nov. h le 4 F.auf ihrer Villa bei Senigaglio geſtorben und hat ein Vermögen terte v n 5 1032
von 3 Mill. Gulden hinterlaſſen. epz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inel.S e c. Leipziger Eiſenbahn. P.-Obl. à 8 106/, Ow. Sch. do. pr. 100o1 191 5

Perſonen -Frequenz. i iBis 2. Dec. incl. 576476 Perſonen. x Setreide preiſe
Vom 3. bis 9. Dec. inel. 8,208 Wert le M Brent. etmit Einſchluß von 861 Perſonen Weizen t r r raus dem Verkehr auf den Anhalte Roggen 27 7kten Gerſt e 2 17 6pun voafer 4 75 s 1 e 1 3 4Summe 884,684 Perſonen. T. 23 63Perſ a Magdeburg, den 15 Dec. (Nach Wiſpeln.)

onds- und 3eld etzen 43 49! ß Gerſte 27 28/s Berlin S onrs Roben s Hafer 16 ſoDec- Berlin, d. 14. Dec. e t vom Getreide.u Pr. Cour. Pr. Cour. u Walſſer-u Fonds. st. s da Actien. f. Fr. St S Wehr KFelkegg5 Thir. 13 Szr, auch 2 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. u. 2Thir.
ge St. Schidſch. 897, 103 Etſſenb ahnen Roggen 1 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 12 Sgr.
4 Wo e er Poted- 7 .„7, 3592 Große Gerſte 1 Shlr. 1 Sgr. 2 Pf.edeeeeaeeeeeeeet ren S F S 4 108:, Das Schock Stroh 7gyl u 6 i Sr. 6 Pf-

r S Bau 4 o iö, Katrtoffein der So t St. T. a s Pf.
Doz do. Th. Br Branutwein-Preife. Die Preiſe von Kartoffel SpiritusWſtpr. Pfbr. 3/, 101 Rheiniſche 5 7277 R waren am 9. Dec. 15 Thlr., am 12. Dec. 15--15 Abhlr., und am
Grßh. Poſ. do. 4 106 ſdo do. P. Obl. 96 14. Dec. d. J. 15 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert) proer h l 192 200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. KornSpiritus:Oipr. Hfer. s 1035 do do P Doll. 4 1077, ſo Wwne Geſchäft Bl gek der Kacſmannſg

1 Pomm. do. 10177, Oberſchlef 4 110 1341 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

S o 106 T aeſ. do. 1 22 .Stett. L. A. 8 d 84 ar J h to. II t Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.rdrchöd'er. r 1/ WMagd. Hlbft. 4 114 am 15. Dec. Nr. 5 und Zoll.Frdrchsd'or. 137/ 13And. Goldm. Brsl. Schw.ä s Thlr. h 117/ 11 Freib. 4 r MDisconto. 3 l 4 l



Bekanntmachungen.
Zur Abhülfe der hinſichtlich der Ge

ſchenke bei Kaufleuten ſtattfindenden Miß-
bräuche, haben die hieſigen Kaufleute der
Gewerbeſteuer Klaſſe A., welche mit Ma-
terialwaaren handeln einſtimmig Folgendes
beſchloſſen

1) alle Weihnachtsgeſchenke, ſowie Neu
jahr und Oſtergeſchenke der Kaufleute
an ihre Abkaäufer, deren Kinder, Dienſt-
boten oder andere Perſonen, die zur Ab-
holung der Waaren beauftragt ſind, es
mögen dieſe Geſchenke in Geld, in Waa
ren oder in andern Gegenſtänden be
ſtehen ſind von jetzt an für immer ab-
geſchafft. Auch iſt es nicht geſtattet,
Waaren unter den gewöhnlichen Verkaufs-
preiſen zu verabreichen:

2) Ein Jeder, welcher dieſem Uebereinkom
men entgegen handelt, unterwirft ſich,
und zwar für jeden einzelnen Fall, einer
Conventionalſtrafe von zehn Thalern wel-
che der Armenkaſſe zufließen ſollen.

3) Bei Uebertretungsfällen iſt jeder Prinzi
pal für die in ſeinen Dienſten und in der
Lehre ſtehenden Perſonen verantwortlich.

4) Es ſoll nicht als Entſchuldigungs Grund
angeſehen werden können, daß ein Ge-
ſchenk oder eine Zugabe nur eine Klei-
nigkeit geweſen, oder mit Ungeſtüm und
Zudringlichkeit verlangt worden ſei.

5) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſ
ſes durch glaubwurdige Zeugen darzuthun
vermag, ſoll die Hälfte jener Strafe mit
5 Thaler erhalten.

Wir bringen dieſen, zur Abſtellung der
eingeſchlichenen Mißbrauche angemeſſenen Be
ſchluß hierdurch mit dem Bemerken zur öf-
fentlichen Kenntniß:

daß alle diejenigen Perſonen, welche Weih-
nachtsgeſchenke verlangen oder wohl gar
mit Ungeſtüm fordern, in Gemäßheit der
Verordnung der Königl. Hochlöbl. Regie
rung zu Merſeburg vom 9. Juli 1843,
als Bettler angeſehen werden und beſtraft
werden.

Eltern, deren unmündige Kinder auf
ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln,
werden nach jener Verordnung auf gleiche
Weiſe geſtraft-

Halle, den 11. December 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der bisher in meiner Expedition be-

ſchäftigt geweſene Privatſecretair Textor iſt
von mir am 10. d. Mts. entlaſſen worden.

Cönnern, den 16. Decbr. 1348.
Der Juſtiz-Kommiſſar Seeligmüller

auch wegen ihrer hubſchen
in kleinen und großen Kaſtchen, als rein

Ein geprufter Protocollfuührer oder ein
dazu geeigneter Expedient findet ſofort An
ſtellung im

PatrimonialLandgerichte Wittenberg.

nicu. nes
pat. und K. K. Oesterr. privil.

S T
So eben traf wieder eine bedeutende

Sendung von verſchiedenen Sorten dieſer
eben ſo beliebten als billigen Federn
ein, wobei ich nicht unterlaſſen kann, ſelbige

ackung, ſowohl

und vorſichtig auf Karten, als paſſendes
Geſchenkchen zu empfehlen.

Haupt- v Lager.J. G. Grosse.

Taubſtummen- Anſtalt.
Wir empfingen als Weihnachtsgeſchenke

fur die Zoglinge obiger Anſtalt noch Fol-
gur Von N. 2 Thlr., von Ungen. durch
J. 1 Thlr. von Frl. G. 7 Sgr. von
Frl. V. 2 Thlr. von Hrn. A. A. in Zſcher
ben durch Hrn. Ruff 1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.,
von Hrn. R. 6 Sgr., von F. S. F.
15 Sgr., von Mad. U. 15 Sgr. von Toni
und Alwine 10 Sgr. und von H. F. 1 Thlr.,
von Hrn. Paſtor B. in Zwethau 1 Thlr.,
von Fr. Amtm. F. in Trheißungenburg
1 Thlr., von Fr. O. B. 1 Thlr., von F.
P. R. 2 Thlr., von Frl. W. 15 Sgr.,
von Ungen. 2 Thlr. und von J. 1 Jacke.
Mit dem aufrichtigſten Danke verbinde ich
die vorlaufige Anzeige daß die öffentliche
Beſcheerung der Taubſtummen Donnerstag
Abends 5 Uhr im gutigſt bewilligten Saale
des Stadtſchießgrabens gehalten wird.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
(Alter Markt Nr. 554, 2 Treppen hoch.)

So eben empfing ich eine Sendung der
neueſten Broches, Ohrgehän-
ge, Haarnadeln, Armbän-der u. ſ. w. in acht Gold und Bronze,
welche ich bei groößter Auswahl empfehle.

C. Tänzer empfiehlt ſich mit dauer
haften ledernen Schaukel und Räder-
Pferden in verſchiedenen Groößen, Peit-
ſchen, Mappen u. dgl., ſowohl auf dem
Chriſtmarkt als Oberſteinſtraße.

Dienstags Concert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Etwa 2 Ctnur. gutes nutzbares Schmiede-

und Schloſſer Eiſen ſind um maßigen Preis,
nebſt 2 Gußofenkränzen und einem neuen
BuchbinderSchlagſtein zu verkaufen, Glau
cha Nr. 2014 an d. Kirche.

Champagner, à Flaſche 25 Sgr.,
ff. Ananas Punſch Extract, 25 Sgr.,
ff. Apfelſinen Punſch Extract, 20 Sgr.
CitronenPunſchExtract, 15 à 20 Sgr.,
ff. Grog Extract, 20 Sgr.,
Jam. Rum nach Qual. 10, 15 und

20 Sgar.,
f. Arrac nach Qual. 15 à 20 Sgr.,
Rheinwein 7 10, 12 15, 17

Sgr.rothe und weiße Franzweine, Muscat-

Wein, alten Mallaga und Madeirag
empfiehlt C. Brodkorb.

Neue Aſtrachan. Erbſen,
neue Aſtrachan. Bohnen,
Traubenroſinen,
Baierſche Brunellen, à Pfd. 5 Sgr.,
Rheiniſche Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr.,
KatharinenPflaumen, à Pfd. 3 Sgr.,
Apollo-Kerzen, à Pfd 11 Sgr.
friſche Braunſchweiger Mumme,

Carl Brodkorb.
Friſche Bamberger Schmelzbutter, Meck-

lenburger und Oſtfrieſiſche Tiſchbutter, Ge-
nueſer Citronat, Citronenöl, doppeltes Ro
ſenwaſſer, ſowie alle uubrigen Backwaaren
empfiehlt in ſchoönſter Qualität und billigſt

Carl Brodkorb.
Meine Niederlage von J.Henckels Stahlwaaren aus e5

lingen iſt zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte aufs Beſte aſſortirr.

F. Hellwig,
Spiegelgaſſe Nr. 62.

So eben iſt im Verlage der Holle
ſchen Buch, Kunſt und Muſikalien Hand
lung in Wolfenbuttel erſchienen und in
allen ſoliden Buchhandlungen vorraäthig:

Academica,.
Ernſtes und Heiteres

aus dem
geſammten Leben auf Hochſchulen.

1s Heft. 4 Bogen. gr. 8. ſauber brochirt

bei

Franz Vaccani, Subſc.- Preis 5 Sgr.
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